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Kalleſches Tageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Hurch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
JnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Aneigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Faban

Anzeigen Annahmeſtellen

o edition Große Ulrichſtraße Nr 37II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 18
II Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
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für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratisbeilagen

Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amtkliches Verorönungsblatt des Magiſtrats

S Jahrgang

eiger
Halkeſche Neueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichken

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

zu Halle a S
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen FilialenMerſebnurg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat September
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pf entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Die amerikaniſche Präſidentenwahl
Von unſerem Korreſpondenten

4 Berlin 25 Auguſt
Eine Präſidentenwahl in den Vereinigten Staaten iſt ſtets von

großen Zuckungen begleitet Die Schädlichkeit und Gefährlichkeit
ſolcher Kämpfe wie ſie der Präſidentenwahl in den Vereinigten
Staaten alle vier Jahre voraufgehen ſieht Jeder leicht ein Ein
ſolches Wahlfieber alle vier Jahre ſich wiederholend muß auch
den ſtärkſten ſtaatlichen Organismus ſchließlich bis in ſein innerſtes
Mark angreifen

Allerdings hat es ſolche Zuckungen wie dieſes Mal ſelbſt in
ven Vereinigten Staaten noch nie gegeben Sie werden bereits
ſogar in Europa ſchwer empfunden ſämmtliche europäiſchen Börſen
werden von dem Alb der diesjährigen amerikaniſchen Präſidenten
wahl gedrückt die Tendenz und die Kurſe leiden und in ſämmt
lichen Fabriken Handelshäuſern Rhedereien die mit den Vereinigten
Staaten zu thun haben ſieht man mit großer Sorge dem Ergeb
niſſe der diesjährigen amerikaniſchen Präſidentenwahl entgegen
Dieſes aber kann in keinem Falle ein gutes ſein und die einzige
Hoffnung mit der man ſich tröſtet iſt die daß auch und gerade
in den Vereinigten Staaten nichts ſo heiß gegeſſen wie gekocht
wird was freilich dieſes Mal wieder ſeine aparten ſehr großen
Gefahren hat

Zur Wahl ſtehen Me Kinley und Bryan erſterer eine der
europäiſchen Jnduſtrie Dank der berüchtigten Me Kinley Bill Dank
dem berüchtigten Me Kinley Tarif nur zu bekannte Perſönlichkeit
letzterer eine in Europa bisher ziemlich unbekannte Größe Man
kann Nichts die Lage Bezeichnenderes finden als die Thatſache
daß man überall in Europa Me Kinley als das wünſchenswerthere
weil kleinere Uebel anſieht Nicht etwa weil man bekannte Ge
fahren unbekannten vorzieht ſondern weil man die von Bryan
drohende Gefahr nur zu gut kennt Me Kinley will den ſchärfſten
Schutzzoll d i Etwas womit man genau rechnen kann Bryan
will die freie Silberprägung d h die Entwerthung des amerika
niſchen Dollars um nahezu die Hälfte eine Maßregel von der
man nur weiß daß ſie im höchſten Grade für die weiteſten Kreiſe
verderblich ſein müßte

Zwei Feinde
Roman von B Coronhy

45 SchlußJahre vergingen ohne daß wir uns wiederſahen Die wieder
holte Aufforderung das junge Ehepaar in dem neuen Heim
zu beſuchen lehnte ich unter allerlei Vorwänden ab Sie
waren glücklich und bedurften meiner micht Nach und nach
wurden Olga s Briefe ſeltener Gregor ſchrieb ſie ſei krank
welcher Art aber dieſes Leiden war erfuhr ich erſt als eine
Depeſche mich plötzlich nach T in das Haus meines
Schwagers rief Ewig werde ich mich an den furchtbaren
Eindruck erinnern den dieſes Wiederſehen auf mich machte
Gregor den ich in der vollſten Blüthe impoſanter Schönheit
gekannt hatte ſchien gebeugt müde und aller Lebensluſt bar
An den Schläfen glänzte das Haar ſilbern der einſt ſo feurige
Blick war matt und glanzlos die Haltung gebrochen Was
iſt geſchehen rief ich ein Unglück ahnend und vernahm nun
daß Olga ſchon lange von tiefer ſtets zunehmender Schwer
muth ergriffen ſeit einigen Tagen Spuren von Geiſtersver
wirrung zeige Längſt fürchtete ich daß es ſo kommen
würde ſchloß er ſeinen langen ausführlichen Bericht aber
ich wollte das herannahende Unheil nicht ſehen Jch wollte
blind und taub ſein und hoffte immer auf eine günſtige Wen
dung Damit beging ich ein großes Unrecht Vielleicht wäre
durch rechtzeitiges Eingreifen das Schlimmſte verhindert worden

Jch fand meine Schweſter in einem traurigen Zuſtand der
keinen Zweifel beſtehen ließ daß ſie an religiöſem Wahnſinn
litt Nur auf mein dringendes Zureden entſchloß ſich Gregor
ſie einem berühmten Jrrenarzte anzuvertrauen nach deſſen in
einſamer waldreicher Gegend gelegener Beſitzung er ſelbſt ſie ge
leitete Arnheim s Wunſche gemäß wurde das Geheimniß ſtreng

gehütet Prisca ausgenommen kannte niemand die Wahrheit

äm2 2

Nachdruck verboten

Woher es kommt daß die ſonſt ſo praktiſchen Amerikaner
plötzlich vor der Gefahr ſtehen von zwei ſehr großen Uebeln eines
vielleicht ſogar das größere zu wählen Die ſehr ſchlechten Ge
ſchäfte über die man ſeit faſt drei Jahren in allen Kreiſen der
Union klagt die nachtheiligen Wirkungen der allzu großen Ka
pitalskonzentration in den Händen weniger Milliardeure und der
verſchiedenen Truſts und Syndikate die das Land ausbeuten alle
minder kapitalkräftigen Fabrikanten ruiniren und Hunderttauſende
von Arbeitern brotlos machen endlich der kurzſichtige Egoismus
der Reichen und die von ihnen ausgehende das ganze ſtaatliche
und geſchäftliche Leben durchſeuchende Korruption

Die ſchlechten Zeiten und die dadurch bedingte Arbeitsloſigkeit
haben Bryan emporgeholfen der in dem Silberdollar das Allheil
mittel gefunden haben will Die Brotloſen glauben an das un
ſinnige Charlatanmittel und wollen die Armen im Verein mit
den Erzmillionären welche Silberbergwerke beſitzen Bryan zum
Präſidenten Aus reiner Verzweiflung ſchaaren ſich die Anderen
um Me Kinley der wenigſtens nur den überſehbaren Schutzzoll
als Allheilmittel empfiehlt Helfen kann keins ſchaden muß jedes
von beiden das eine ſehr viel das andere ſehr viel mehr

Das Schlimmſte iſt daß abgeſehen von den wirthſchaftlichen
Kataſtrophen die bevorſtehen und ſchon jetzt ihre Schatten voraus
werfen auch politiſche befürchtet werden Die Mengen die ihre
ganze Hoffnung auf den Silberdollar geſetzt haben ſo fürchtet man
werden über die Gegner herfallen wenn Bryan der Retter durch
fällt ſie werden erſt recht rebelliren wenn ſie ſchnell die Erfahrung
machen daß der Silberdollar ihnen nicht nur nicht aus dem
Sumpfe hilft ſondern ſie noch tiefer hineinſtößt

Politiſche Ueberſiaht
Deutſches Reich

BVerlin 25 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute früh von 8 Uhr ab die Vorträge des Chefs des
Militärkabinets und begab ſich ſpäter zu militäriſchen Beſichtigungen

Das Kanonenboot Loreley iſt nach Außerdienſt
ſtellung aus der Liſte der Kriegsſchiffe geſtrichen worden

Der Kaiſer ſoll der Schleſ Ztg zufolge die Erwartung
ausgeſprochen haben daß der Feſtſchmuck der Straßen von
Breslau während der bevorſtehenden Kaiſertage beſonders zahl
reich auch ruſſiſche Fahnen aufweiſen werde Ebenſo ſoll auf
Wunſch des Kaiſers bei der Feſtvorſtellung im Theater nicht die
deutſche ſondern die ruſſiſche Hymne geſpielt werden Die
Breslauer von denen wohl nur Wenige im Beſitz ruſſiſcher Fahnen
ſein dürften würden ſich ſolche zunächſt alſo anſchaffen müſſen
Die Red Der Reichskanzler trifft bereits am 3 September
alſo noch vor der Ankunft des deutſchen Kaiſerpaares zu den Feſt
lichkeiten in Breslau ein Er wird von dem vortragenden Rath
der Reichskanzlei Geh Reg Rath Günther und einem Chiffreur
begleitet ſein

Paſtor Göhre in Frankfurt a einer der Führer der
Jungen unter den Chriſtlich Sozialen hat aus eigener Ent

ſchließung ſein Pfarramt niedergelegt
Chriſtaller Reichsoberlehrer in Kamerun iſt am

Schwarzwaſſerfieber geſtorben Er iſt der dritte von fünf ſchwäbiſchen

Wir ſagten Olga halte ſich zur Stärkung ihrer angegriffenen
Geſundheit in einem ſüdlichern Klima auf

Aber ſie kehrte geneſen zurück rief Conſtanze

Du irrſt Auf ihre völlige Wiederherſtellung durften wir
leider nicht hoffen Zeitweiſe war ihr Geiſt allerdings ganz
klar aber dann kamen wieder Tage und Wochen wo ſich eine
große nervöſe Erregung bemerkbar machte deshalb hielten wir
Dich ſo viel als möglich fern fürchtend Dein junges Gemüth
könne ſchädliche Eindrücke empfangen Uebrigens ſchien ſie
ganz ungefährlich Sie tobte nicht und man konnte daher
ihren beklagenswerthen Zuſtand der immer nur periodiſch auf
trat verbergen Da erkrankte Dein Vater und bald konnte ich
mich nicht mehr darüber täuſchen daß ſein Ende nahte Er
ſelbſt wußte es auch Nun war es um meine mühſam errungene
Faſſung geſchehen Wie ein reißender Strom brach die lang
unterdrückte Leidenſchaft hervor je mehr ich das theure Leben
ſchwinden ſah deſto weniger vermochte ich mich mit dem Ge
danken an den unerſetzlichen Verluſt vertraut zu machen

Wenn ich zum Himmel aufblickte rangen ſich nicht demüthige
Gebete ſondern Schreie der Verzweiflung von meinen Lippen
Es war mir als hätte ich ein Recht Erhörung zu fordern
als müſſe mir eine Entſchädigung werden für meine aller Freude
beraubten Jugendjahre Gelübde that ich Mein eigenes Blut
hätte ich in ſeine Adern leiten meine Kraft und Geſundheit
für ihn hingeben mögen Jch haßte mich ſelbſt weil ich ſo
robuſt ſo wie aus Eiſen gefügt daſtand während die Schatten
des Todes ſchon auf ſeinem Antlitz lagen Da muß ich wohl
verrathen haben was ich ſtets ſo ängſtlich zu verbergen bemüht
geweſen denn wenige Stunden bevor er von der Welt ſchied
rief Dein Vater mich an ſein Lager faßte meine Hand und
ſah mir tief und lange in die Augen Alexandra Du haſt mich
ſehr geliebt ſagte er mit erlöſchender Stimme

Ja Gregor ſehr erwiderte ich Vor der Maieſtät

Lehrern die das Klima Deutſch Weſtafrikas als Opfer gefordert
hat Der Verſtorbene befand ſich ſeit 10 Jahren in Afrika und
war während dieſer Zeit 3 Mal auf Urlaub in Europa Seine
Frau und ſein Söhnchen welche in Herrenalb Württemberg
weilen wollten demnächſt nach Afrika reiſen

Ueber die Generalidee zu den diesjährigen
Kaiſermanövern in Schleſien und Sachſen geht dem Hamb
Korreſp folgende Mittheilung zu Die Oſtarmee wird ihre Be
wegungen von Lauban aus beginnen während das 6 Armee
korps das bekanntlich von Breslau kommt mit der Eiſenbahn ſo
gleich bis Görlitz befördert werden wird Die Weſtarmee wird
von Biſchofswerda kommend ihr entgegen gehen die Spree
auf den ſchwierigen Defileen bei Bautzen überſchreiten und der
erſte Zuſammenſtoß ſoll bei Hochkirch zu erwarten ſein Es
werden da ſehr intereſſante Vergleiche mit der Taktik der
Friedericianiſchen Zeit zu machen ſein Bekanntlich fand dort im
Jahre 1758 die Schlacht zwiſchen dem preußiſchen Heere unter
König Friedrich II und dem öſterreichiſchen unter Daun ſtatt und
endigte zum Nachtheil der Preußen Sie begann mit einem nächt
lichen völlig gelungenen Ueberfall und der große Generalſtab ſoll
planen den Werth der nächtlichen Angriffe gerade in Bezug auf
die ſo geſteigerte Wirkung der modernen Feuerwaffen zur An
ſchauung zu bringen Auch umfaſſende Beleuchtungsverſuche mit
elektriſchem Lichte wie es bei der Marine mit ſo großem Erfolge
angewandt wird ſollen gemacht werden Man wird ſich daher
auf ſehr intereſſante Epiſoden gefaßt machen können Biſchofs
werda und Bautzen und vielleicht auch Wurſchen werden als
wahrſcheinliche Hauptquartiere des Prinzen Georg von Sachſen
angeſehen während ſein Gegner Graf Walderſee Görlitz
Reichenbach und Löbau dazu auserwählen dürfte Großartige
Kavallerie Angriffe ſollen in der Gegend von Drehſa geplant
ſein worauf ſchon hindeuten dürfte daß dort die Pferde des
kaiſerlichen Marſtalls des großen Hauptquartiers untergebracht
werden Vom Beſitzer ſollen ganz beſondere Vorkehrungen getroffen
ſein die Gäſte würdig zu empfangen

Eine Duellaffäre welche ſ Z großes Aufſehen erregt
hat fand heute vor der Ferienſtrafkammer des Landgerichts II
ihren Abſchluß Angeklagt waren der Rittergutsbeſitzer v Sprenger
und deſſen Schwiegerſohn der Rittmeiſter a D v Hühnerbein
wegen gegenſeitiger Herausforderung zum Zweikampfe mit tödtlichen
Waffen Zwiſchen den Parteien beſtand ſeit längerer Zeit ein
geſpanntes Verhältniß v Hühnerbein lebte mit ſeiner Frau in
unerquicklicher Ehe und ſein Schwiegervater v Sprenger ſchob ihm
die Schuld an dem unerquicklichen Eheverhältniſſe zu Herr
v Sprenger ſoll ſich über ſeinen Schwiegerſohn in Bekanntenkreiſen
in ehrenkränkender Weiſe geäußert haben und dies veranlaßte den
Letzteren ſeinen Schwiegervater auf Piſtolen 15 Schritt Abſtand
bis zur Kampfunfähigkeit zu fordern Herr v Sprenger lehnte
die Forderung ab überwies die Sache vielmehr dem Ehrenrath
Bald darauf wurde gegen Rittmeiſter v Hühnerbein das Ent
mündigungsverfahren eingeleitet wie dieſer annahm auf Betreiben
ſeines Schwiegervaters v Sprenger Das Verhältniß zwiſchen
Beiden geſtaltete ſich immer feindſeliger Nachdem das Ehren
gericht dem Rittmeiſter v Hühnerbein die Satisfaktion zugeſprochen
hatte forderte v Sprenger nunmehr ſeinen Schwiegerſohn unter
denſelben Bedingungen wie bei der gegen ihn ergangenen Forderung

des Todes wich die kleinliche Empfindung falſcher Scham
Es machte mich ſtolz von ihm erkannt und verſtanden zu ſein

Dann erfülle meine letzte Bitte fuhr er fort Jch weiß
was Du mir verſprichſt wirſt Du halten

Aller Welt zum Trotz und wenn Himmel und Hölle ſich
dagegen auflehnen rief ich

So ſchwöre mir daß Du Olga niemals fremden Händen
übergeben willſt und ſoweit es in Deiner Macht ſteht verbergen
daß ſie geſtörten Geiſtes iſt Auch Conſtanze ſoll es nicht
erfahren ihr Frohſinn würde darunter leiden Noch iſt ſie
ja ein Kind und lenkſam Sie wird ſich daran gewöhnen
in Dir ihre zweite Mutter zu ſehen und der Kranken Ruhe
bedürftigen fern zu bleiben Wäre es aber doch nicht der Fall
ſo ſende ſie in ein Penſionat

Das längere Sprechen hatte ihn ſehr erſchöpft Sei ohne
Sorge ſagte ich Dein Wille iſt mir heilig Wie Du be
ſtimmſt ſo wird es geſchehen Was ich Dir in dieſer Stunde
gelobe das führe ich aus Für den der will giebt es keine
unüberwindlichen Schwierigkeiten Schließe ruhig die Augen
zum ewigen Schlummer ich wache Seine Lippen öffneten
ſich nicht wieder aber ſeine Hand blieb in der meinen bis er
den letzten Athemzug that Dein Herz zu gewinnen bemühte
ich mich vergebens doch trotzdem ließ ich Dich nicht von mir
Du glicheſt ihm und deshalb liebte ich Dich wie meine eigene
Tochter Jn Olga s Zuſtand trat keine Verſchlimmerung ein
Sie hatte immer Zeiten wo ſis vollſtändig zurechnungsfähig
ſchien nur wenn die finſtere Schwermuth ſie beherrſchte hielt
ich Dich ihr fern So wuchſeſt Du heran aber wenn ich an
Deine Zukunft dachte konnte ich mich bitterer Sorgen nicht
entſchlagen Was ſollte aus Dir werden in unſerer Einſam
keit Als der Brief des Herrn von Hohenfels eintraf war
es mir ſofort klar daß dieſe Einladung nicht abgelehnt werden
durfte Du allein konnteſt ihr indes nicht folgen und von
meiner Schweſter wollte ich mich unter keinen Um



Seele
Am 27 März d J wurde die Forderung in der Jungfernhaide

Vonnersrag

zum Austrag gebracht Außer den Sekundanten
von der Aſſeburg als Unparteiiſcher zur Stelle Beim vierten
Kugelwechſel erhielt Rittmeiſter v Hühnerbein einen Schuß in den
vechten Unterſchenkel der ihn kampfunfähig machte Er kann ſich
heute nur mittelſt zweier Stöcke fortbewegen Nach Feſtſtellung
dieſes Thatbeſtandes beantragte der Stagatsanwalt gegen beide

Angeklagte die gleiche Strafe je ein Jahr Feſtung während die
Vertheidiger für ein niedrigeres Strafmaß plaidirton Der Gerichts
hof erkannte auf eine Feſtungshaft von je 6 Monaten

ch T r S n aeint irgen was voxzugehen Le er Reueſten ennämlich folgende Notiz Durch die Rot läßt der Chef
der Koloniaglabtheilung Herr Dr Kayſer verbreiten Herr von
W iſſmann nicht zurückzutreten und das Verhältniß
zwiſchen ihm und Dr Kayſer ſei nicht nur ein ungetrübtes ſondern
ein vecht freundſchaftliches Wir kennen Aeußerungen von direkttligter Seite die den Schluß nahe legen de dieſes freund

ſchaftliche Verhältniß durchaus r iſt Jm Uebrigen ſind wirr daß die Tage des Herrn Dr Kayſer gezäht ſind Die
Rückkehr Wiſſmanns auf feinen bisherigen Poſten halten wir nach
wie vor für r h wenn wir auch keineswegs glauben daß

e hervorragende Kraft deshalb überhaupt dem Dienſt der
onialen Sache verloren gehen wird

GBetreffs der Erhöhung der Beamtengehälter
werden die letzter Tage durch die Preſſe gelaufenen Mittheilungen
bereits widerrufen Jnsbeſondere ſoll die Mittheilung von demraſchen Aufrücken innerhalb der Gehaltsklaſſen der Begründung

entbehren Die ganze e drhel befinde ſich noch im Stadium
der Vorbereitung da insbeſondere die Frage der Gleichſtellung der
Beamten der verſchiedenen Reſſorts große Schwierigkeiten bereite

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verordnung
des Kaiſers an den Reichskanzler vom 10 d wonach in Er
gänzung der Verordnung vom 12 December 1894 beſtimmt wird
daß das Auswärtige Amt Kolonial Abtheilung für die Bearbeitung
der ſämmtlichen Angelegenheiten der Schutztruppen im Sinne
dieſer Verordnung zuſtändig ſein ſoll

HOer Verkauf von Zeitungen auf den Bahnhöfen
iſt einer kürzlich ergangenen Miniſterialverordnung zufolge an
Sonntagen jetzt freigegeben worden Die Beſtimmungen über die
Sonntagsruhe finden demnach auf den Zeitungsverkauf von jetzt
ab keine Anwendung mehr

Defſau 25 Auguſt Hier wird vom 15 bis 17 September
die 49 Haupt Verſammlung des Geſammtvereins der evangeliſchen
Guſtav Adolf Stiftung abgehalten werden Auf der Tages
ordnung für die nichtöffentliche Vorverſammlung ſteht u a der
Antrag des Hauptvereins Halle Die Verſammlung wolle im
Namen des im GuſtavAdolf Vereius vertretenen deutſch evangeliſchen
Volkes zu Gunſten des barbariſch zertretenen und vergewaltigten
armeniſchen Chriſtenvolkes das auch Tauſende evangeliſcher
Brüder umfaßt die Macht und Liebe Sr Maj des Kaiſers an
rufen damit durch ſein in der Weiſe des Großen Kurfürſten
geredetes unüberhörbares Wort dem Chriſtenmord ein Ende gemacht
und den gewaltſam zum Jslam Konvertirten die Freiheit der Rück
kehr zum chriſtlichen Bekenntniß gewährt werde

Dresden 25 Auguſt Die Beerdigung des kürzlich bei den
Wettfahrten in den engliſchen Gewäſſern verunglückten Freiherrn
v Zedtwitz hat heute ſtattgefunden Jm Auftrage des Kaiſers
war Flügeladjutant v Löwenfeld erſchienen

Dortmund 25 Auguſt Jn der heutigen Sitzung der
Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands wurde
ein Antrag des Abgeordneten Dr Porſch angenommen wonach
die Generalverſammlung die zuverſichtliche Hoffnung ausſpricht
daß die dem heiligen Stuhle gebührende Weltſtellung noch
immer weiter zur Anerkennung gelange in der Ueberzeugung daß
dieſe Weltſtellung zur Aufrechterhaltung des Friedens ſowie zur
Vermittlung der widerſtreitenden Jntereſſen der Völker und der
Geſellſchaftsklaſſen dasjenige leiſten werde was die weltliche Macht
nicht vermag Ferner wurde eine längere Reſolution gegen den
Zweikampf angenommen in der unnachſichtliche gerechte Be
ſtrafung der Frevler und Uebertreter der Strafgeſetze ſowie Verbot
aller Zweikämpfe auch im Reichsheere und der Marine nach dem
Beiſpiele Englands gefordert wird

Köln 25 Auguſt Die Köln Ztg äußert zu dem gegen
wärtigen Stand der kretiſchen Frage die ganze Angelegenheit
ſei zwar in einer Erfolg verſprechenden Richtung aber durchaus noch

nicht über den Berg hinüber Berichten aus Kandia zufolge
fanden in der letzten Woche mehrere Tage lang ununterbrochen in
der Nähe der Stadt Kämpfe ſtatt worauf ein türkiſches Kriegsſchiff
nach der Bucht von Almyra beordert wurde um die Aufſtändiſchen
zu beſchießen Auf beiden Seiten gab es Todte und Verwundete

ſtänden trennen Sie war ſo gewöhnt daran in allenDingen mich entſcheiden zu laſſen daß es mir als ſie

ſich gerade wieder ziemlich wohl fühlte nicht ſchwer fiel ihre
Einwilligung zu erlangen Einige zuſtimmende Zeilen welche
ſie ſelbſt ſchrieb wurden abgeſandt und für die Reiſe ſodann
der günſtigſte Zeitpunkt gewählt Daß uns eine ganze Reihe
von Gemächern in dem ſonſt unbewohnten Flügel des Schloſſes
zur Verfügung geſtellt wurde erleichterte es mir ſehr das
traurige Geheimniß zu bewahren und es würde mir wohl auch
ferner gelungen ſein hätte das Leiden Olga s ſich nicht plötz
lich auffallend verſchlimmert Während ſie ſonſt immer ruhig
in ihrem Zimmer geblieben entſchlüpfte ſie uns plötzlich Nachtsund ſchlich ein Setttuch über den Kopf geworfen zu Dir

Seitdem lebte ich in ſteter Sorge und ſobald ſich beunruhigende
Anzeichen bemerkbar machten wachte ich abwechſelnd mit Prisca
auf deren Zuverläſſigkeit ich rechnen zu können meinte Als
der Pavillon abbrannte fuhr es mir wohl wie ein Blitz durch
den Kopf meine unglückliche Schweſter ſei bei dem Ereigniß
betheiligt dennoch ſchenkte ich den Verſicherungen der ſonſt
treuen und ergebenen Dienerin Glauben andernfalls würde ich
energiſch für den ungerecht Mann eingetreten ſein
Jetzt konnte ich mich ſeit Monaten der traurigen Einſicht nicht
mehr verſchließen daß die geiſtige Umnachtung der Beklagens
werthen in ſtetem Zunehmen begriffen war Jch beſchloß da
her ſie nach Moskau zurück zu bringen und mich dort ganz
ihrer Pflege zu widmen Das Schickſal fügte es anders Jhre
Seele wird ſich nun losringen und zu Gottt gehen um in den
Born des ewigen Lichtes zu tauchen vor welchem alle Erden
ſchatten ſchwinden müſſen Friede ſei mit ihr Wenu es aber
ein Wiederfinden in ſeligen Gefilden giebt ſo wird ſie Gregor
ſagen daß ſeinen Willen treu erfüllt habe Möget Jhr mag
die ganze Welt mich verdammen ich bereue nichts was ich
at2 Mir ſteht es nicht zu hier Richter zu ſein bemerkte der

eiherrMiccht oder Unrecht ich vermag Deine Handlungsweiſe

zu begreifen erklärte Conſtanze und fügte zu Gisbert gewendet
hinzu Jn dieſer Nacht des Entſetzens anfing ich eine heilige
Hffenbarung Jch lernte das Nichtige phantaſtiſ Träume

war Graf Jtalien
nur die im Kirchenſtaate geborenen italieniſchen dern frei
laſſen wolle ließ der Papſt demſelben antworten daß er nur auf
die Freilaſſung ſämmtlicher Gefangenen reflektiren könne Falls
Menelik Löſegeld für dieſelben verlange ſo werde der Papſt das

ſie aus dem Vermögen des heiligen Stuhls beſtreiten

Venedig 35 Auguſt einer Mittheilung der Gazetta
di Venezia fand man auf dem beſchlagnahmten Dampfer

Doelwyck unter den Kohlenvorräthen noch 20000 Revolver
chwedon

Chriftiania 25 Auguſt Wie hier verlautet wird der
König und wahrſcheinlich auch der Kronprinz hier eintreffen um
bei der Ankunft Nanſen s zugegen zu ſein Die Ankunft Nanſen s
wird wie das Morgenbladet meldet am 5 September erfolgen

Spanien
Madrid 25 Auguſt Jn Alicante und Barcelona

wurden mehrere Perſonen welche anarchiſtiſche Aufrufe vertheilten
verhaftet Die Jnſurgenten auf Kuba zündeten neuerdings
30 Kaffee Plantagen an Durch die Verordnung des Generals
Weyler welche die Ernte des Kaffees unterſagt wird auch die
Ernte des Zuckerrohrs verboten die Verordnung erſtreckt ſich
auf die ganze Jnſel Kuba Einem Berichterſtatter gegenüber hat
General Weyler geäußert die Maßregel ſei zwar eine ernſte ſie
ſei aber die einzige welche den Aufſtändiſchen das nöthige Geld
zum Ankaufe von Waffen und Munition entziehe

Orient
Sofia 25 Auguſt Am Sonntag überfiel eine Abtheilung

türkiſcher Truppen die bulgariſchen Poſten bei Modertepe
ſüdlich von Philippopel Nach fünfſtündigem Kampfe wurden die
Türken zurückgedrängt Sie hinterließen mehrere Todte

Athen 25 Auguſt Die Chriſten im Diſtrikt Heraklion
ſteckten mehrere mohamedaniſche Dörfer in Brand nachdem ein
Kampf mit den eingeborenen Türken ſtattgefunden hatte 1000 be
waffnete Mohamedaner verließen Heraklion in der Abſicht die
Provinz Maleviſi zu verwüſten um dadurch Vergeltung zuüben Der Gouverneur von Heraklion vermag nicht die Ruße

aufrecht zu erhalten

Afrika
Sanſibar 25 Auguſt Der Sultan Hamed bin Thwain

iſt geſtorben Sofort nachdem der Tod des Sultans bekannt
eworden war ergriff Said Kalid der Onkel des Sultans
eſitz von dem Palaſte und erklärte ſich ſelbſt zum Sultan indem

er ſich im Palaſt mit 700 bewaffneten Askaris verbarrikadirte
Die engliſchen h Philomele Truth und Sparrow
landeten beim Zollhauſe Mannſchaften die jetzt die Befehle der
engliſchen Regierung erwarten Alle Frauen haben ſich in das
engliſche Konſulat begeben da Unruhen befürchtet werden

Kleine Chronik
Berlin 25 Auguſt Der glückliche Gewinner des Haupt

gewinnes in der neuen Ziehung der Serie A der Ausſtellungslotterie
iſt ein nicht unbemittelter hieſiger Kaufmann ein Herr Max Bauer
Stallſchreiberſtraße 26 ür die Zimmereinrichtung in der der Haupt

ewinn beſteht hat ſich bereits ein Käufer gefunden der einen annehmhenen Preis bietet die Verhandlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen

Hirſchberg 25 Auguſt Früher Winter im Rieſengebirge
Ein eiſiger Nordweſt brachte in der Nacht zum Sonntag dem Gebirgs
kamme echtes Winterwetter mit Graupelfall und Schneetreiben Selbſt im
Thale iſt die Temperatur auf 100 C zurückgegangen ſo daß an ein
Heizen der Zimmer gedacht werden mußte

Kattowitz 25 Auguſt Freigelaſſen Unter dem fürchter
lichen Verdacht das ſchreckliche Unglück auf der Kleophas Grube im
März dieſes Jahres bei welchem 104 Bergleute den Tod fanden durch
Unachtſamkeit verſchuldet zu haben war bald darauf der Maſchinenwärter
Karl Kott verhaftet worden Wie jetzt gemeldet wird hat die Unter
ſuchung gegen Kott irgendwie Belaſtendes nicht ergeben ſo daß deſſen
Freilaſſung unmittelbar bevorſteht

Mygslowitz 25 Auguſt Ein Rabenvater Der Arbeiter
Jacob Vrzezinsky aus Brzezinke wurde in einer hieſigen Schank
wirthſchaft verhaftet Er hatte vor einiger Zeit ſeine 12 jährige Tochter
von der Arbeiterfrau Grunert woſelbſt es in Pflege war abgeholt um
es mit ſich nach Polen zu nehmen Als er mit dem Mädchen am Przemſa
fluß an einer entlegenen Stelle angekommen war warf er daſſelbe in den
Fluß und hielt den Kopf ſo lange unter Waſſer bis es kein Lebenszeichen
mehr von ſich gab Die Leiche des armen Kindes verſcharrte er am UferBald darauf aber wurde er da er ſich ſelbſt ſtark verdächtigte verhaftet

und hat i bereits ein Geſtändniß abgelegt Als Motiv gab der un
menſchliche Vater an daß er der ſeit ſechs Jahreu Wittwer ſei ſich wieder
gern verheirathet hätte Seine Braut hätte ihm jedoch geſagt ſie würde
ihn erſt heirathen wenn er kinderlos wäre So habe er denn dieſen
Wunſch in obiger Weiſe erfüllt

m

kennen und wurde mir der reinſten Empfindungen bewußt die
das Herz eines Weibes hegen kann der unendlichen ſchranken
löſen Mutterliebe Wie ein mildglänzender Stern ſoll ſie mich
künftig leiten und aus mir dem wilden launenhaften Kinde
die würdige Gefährtin des edelſten Mannes machen

Jn ſtummer Rührung zog der Freiherr die jugendliche
Gattin an ſeine Bruſt

Wenige Tage ſpäter erlöſte der Tod Frau von Arnheim
von ihren langen Leiden und ſobald ſie dem Schoß der Erde
übergeben war kehrte Alexandra von Dombrowsky nach Mos
kau zurück Wohl ſchimmerte es feucht in ihren Augen als
ſie von Kurt und Conſtanze ſchied aber gleich darauf nahmen
die wie aus Stein gemeißelten Züge wieder den gewöhnlichen
harten ſtrengen Ausdruck an Mit feſter Stimme ertheilte ſie
Befehle gebot der weinenden Prisca die ihr in die Heimath
folgte s zu ſein und blickte ſich nicht ein einziges Mal um
als der Wagen fortrollte

Jm Edelhof weilte eine glückliche Braut Hildegard deren
Geſichtchen jetzt einer zartroſigen Apfelblüthe glich war die
Verlobte Harald s von Camory geworden und die Großmiſtter
durfte endlich doch voll frohen Stolzes vor dem wohlgefülltenLeinenſchrank ſtehen und die Schätze welche ihre ſißigen

Hände ſchufen und die alle für den Liebling beſtimmt waren
betrachten

Als wieder der Todestag von Rainer s heißgeliebtem und
früh entſchlafenem Weibe kam wandelte er mit den Seinigen
nach dem kleinen Friedhof um das theure Grab zu ſchmücken
und fand an dem bereits mit herrlichen Roſen bedeckten Hügel
Herrn und Frau von Hohenfels die von warmer Dankbarkeit
beſeelt ihm mit verſöhnenden Worten entgegen kamen Da
wallte die alte Bitterkeit wieder in ihm auf er wollte zurück
treten doch Hildegard ſah ihn innig bittend an und die
Mutter flüſterte Laß den Groll fahren Hans Jch meine
erſt dann kann die Verklärte den ſeligen Himmelsfrieden ganz
un t genießenG Augenblick zögerte Rainer dann legte er
ſchweigend ſeine Hand in die des Freiherrn

Ende

Rom 25 Auguſt Auf die Mittheilung daß Menelik

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 27 Auguſtk Nr 201
Hamburg 25 Auguſt Wieder flott Der Poſtdampfer der

Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft Markomannia
der vor etwa 6 Monaten in Weſtindien unweit Sevonilla ſtrandete iſt
jetzt ohne ernſtlichen Schaden genommen zu haben wieder flott ge
worden

Graz 25 Auguſt Schneefall Jn der Manha pe ſchneit
es heftig Die Sannthaler Alpen und die Karawanken ſind bis an die
Holzgrenze mit Neuſchnee bedeckt

Klagenfurt 25 Auguſt Unglück bei den Manövern Bei
den Manövern im Roſenthale wurden durch die Exploſion von Schieß
baum wolle ein Hauptmann und zwei Pioniere ſchwer verwundet

Genuag 25 Auguſt Ein gräßliches Verbrechen hat in
Stellamano der Bauer Giambattiſta Stallo begangen indem er einen
ihm ſeit Jahren verfeindeten Burſchen aus Eiferſucht in einen Hinterhalt
lockte und ihn dort mit einer Axt erſt niederhieb und dann buchſtäblich
viertheilte Die Körpertheile ſteckte er in einen mitgebrachten Sack und
vergrub ſie in einer tiefen Erdkute wo ſie durch einen Hund hervor
eſcharrt wurden Leider iſt es ihm gelungen vor der Feſtnahme nach
rankreich zu entkommen

Tarent 25 Auguſt Eine ſchreckliche Grabſchändungh
iſt auf dem Campo Santo von Oſtuni von einer Schaar di erBurſchen verübt worden Zuerſt demolirten ſie die Friedhofskapelle en

die Crucifixe von dem Altar ſtahlen ſämmtliche Werthſachen und öffneten
dann gewaltſam die Gräber von drei jungen Mädchen die Tags vorher
erſt dort begraben worden waren Bevor ſich die Burſchen entfernten
ſtießen ſie noch viele Grabdenkmäler um und verwüſteten die Blumen
anlagen am Eingang des Friedhofes Leider iſt es noch nicht gelungen
die Schuldigen zu ermitteln

Aus der Umgebung
8 Ammendorf 25 Auguſt Fleiſchbeſchauer Da in unſerem

Orte zahlreiche Schweine geſchlachtet werden iſt ein zweiter Fleiſch
beſchauer angeſtellt worden das Amt ward Herrn Schuhmachermeiſter
Ohme übertragen

Merſeburg 25 Auguſt Zum Verluſt der Garnifon Jn
der StadtverordnetenVerſammlung machte die Kommiſſion in Sachen der
Hierherverlegung eines Jnfanterie Bataillons nach der Ueberſiedelung der
jetzigen Garniſon nach Torgau folgende Vorſchläge Da das Kloſter
nicht ausreichend für ein Bataillon Jnfanterie befunden worden iſt offerirt
die Stadt ihr Einquartierungshaus in der Mühlſtraße das nach einem
Ausbau eine Compagnie bequem aufnehmen kann Für die übrigen
3 Compagnien würde eine Kaſerne zu bauen ſein und offerirt die Stadt
hierzu einen 6 Morgen großen Feldplan zwiſchen der Naumburger und
Weißenfelſer Chauſſee diesſeits der Eiſenbahn Für den bis auf 600 m
zu verlängernden Schießſtand ſtellt die Stadt das erforderliche Terrain
längs des Gotthardtsteiches bis in die Nähe des Feldſchlößchens koſtenlos
zur Verfügung erklärt es aber für unmöglich noch eine verkehrsfreie
Flugbahn bis auf 4000 m zu ſchaffen Zur Vergrößerung des Exerzier
platzes an der Naumburger Straße ſtehen noch 20 bis 25 Morgenſtädtiſches Terrain zur Dispoſition die dem Bataillon ebenfälls toſtenfrei

überlaſſen werden können Die Kommiſſion iſt von der Anſicht aus
gegangen daß die Stadt der Militärverwaltung ſo weit als möglich ent
gegen kommen müſſe Falls dieſelbe wirklich geneigt iſt ein Bataillon
Jufanterie hierher zu legen ſo wären die Räume des Kloſters bei einem
entſprechenden Ausbau ſchon völlig ausreichend Der Magiſtrat hatte ſichmit den Vorſchlägen der Kowmiſſton einverſtanden erklärt und ward be

antragt denſelben auch die Zuſtimmung der Verſammlung zu ertheilen
Die Vorlage wurde ohne Diskuſſion angenommen

n Domnitz 25 Auguſt Miſſionsfeſt Bei dem am Sonntag
Nachmittag abgehaltenen Miſſionsfeſte hielt die kirchliche Feſtpredigt Herr
Miſſionar Sand rock aus dem Oranje Freiſtaat Aus ſeinem verleſenen
Texte zog er zwei Punkte 1 Anweiſung für die Miſſionare 2 Anweiſung
für die Miſſionsgemeinde Zu erſterem bemerkte er daß der Miſſionar
nicht aus Sucht nach irdiſchem Gewinne miſſioniren ſoll ſondern aus
innerem Verlangen und Liebe zur Ausbreitung des Reiches Gottes Zu
Punkt 2 bemerkte er daß jeder Miſſionar auch von der großen Gemeinde
erhalten werden müſſe denn jeder Arbeiter iſt ſeines Lohnes werth
Zum Schluſſe gab er intereſſante Zahlen über die gegenwärtigen Lebens
mittelpreife in Transvaal Nach einer von ihm gemachten Berechnung
ſeien noch gegenwärtig 110 Millionen Heiden auf der ganzen Erde
Nach dem Gottesdienſte fand im hieſigen Gaſthofe eine von vielen Zu
hörern beſuchte Nachverſammlung ſtatt bei welcher beſonders der Orts
geiſtliche Herr Pfarrer Schubert eine kernige Anſprache hielt in welcher
er allen Verſammelten ans Herz legte daß jeder nach ſeinen W
Miſſion treiben ſolle H Miſſionar Sandrock unterhielt die An
weſenden durch intereſſante Erzählungen

Querfurt 25 Auguſt Erzielter Erfolg Der Herr Finanzminiſter hat unſerer Stadt die Zahlung von drei Viertel der an den

Staat auf Grund des Geſetzes vom 14 Juli 1893 zurückzuerſtattenden
Grundſteuerentſchädigungs Kapitalien und zwar die Summe
von 18630 Mk 27 Pfg erlaſſen ſo daß nur eine Summe von über
6000 Mark zur Regierungshauptkaſſe abzuführen wäre Die trotz mehr
facher Abweiſung wiederholten Vorſtellungen der ſtädtiſchen Behörde welchedie in Betracht Punnenden Geſichtspunkte der Verwaltung und Verwendung

dieſer Gelder ſowie der Finanzlage der Stadt nach allen Seiten hin um
faßte haben alſo doch Erfolg gehabt

s Schraplau 25 Auguſt Schwere Augenverletzung Als
der Zimmermann Julius Götte von hier am Sonnabend auf hieſigem
Rittergute mit der Ausbeſſerung einer Stacheldrahtumzäunung des Ge
müſegartens beſchäftigt war zerriß plötzlich beim Spannen der Draht
Ein emporſchnellendes Ende deſſelben traf das rechte Auge des Genannten
und verletzte daſſelbe ſo ſchwer daß er der Königl Augenklinik zu Halle
überwieſen werden mußte

Naumburg 25 Auguſt Sittlichkeitsverbrechen Unter
dem Vorwande ihm ein Paket zu tragen lockte geſtern ein junger Menſch
anſcheinend ein Knecht ein größeres Schulmädchen Sch aus der Halleſchen
Straße mit ſich auf den Weg nach Markröhlitz unterwegs jenſeits der
Henne ſoll ſich der Fremde an dem Kinde vergriffen haben wie dieſes
nachher weinend auf der Henne erzählte Der ſtädtiſchen Polizei iſt von

dem Vorfalle nichts z2ener wohl aber hat die ländliche Nachforſchungen
angeſtellt Heute Morgen wurde von dem Goſecker Amtsdiener Koch der
Knecht Friedrich Löwe aus Markröhlitz bei Kahnt bedienſtet als Thäter
ermittelt zum Geſtändniß gebracht und verhaftet

Gerichts Zeitung
FerienStrafkammer

K Halle 25 Auguſt
Körperverletzung Die Eigenmächtigkeit mit welcher der Land

wirth Ludwig Wittich aus Wansleben einen von der Mansfelder Ge
werkſchaft für die Jntereſſenten auf dem Terrain des ehemaligen ſalzigen
Sees angelegten Weg umgepflügt hatte war die Urſache zu einer Körper
verletzung geweſen derentwegen er ſich vor dem Strafrichter hatte ver
antworten müſſen W war Pächter eines 27 Morgen großen Theiles und
ihm benachbart der Steuererheber Kilian Ende April hatte erſterer die
Gelegenheit als K in Eisleben ſich befand benutzt und den zwiſchen den
beiden Adjacenten führenden Weg umgepflügt Als K am folgendenTage auf Pinen Pachtacker mit ſäen beſchäftigt war wollten Wittich sen

und jun den umgepflügten Weg eggen Dabei betraten ſie den ſchenTheil was jener zu verhindern ſie und wurden ſchließlich handgreiflich

Der Vater Wittich warf K mit einem Stoße zu Boden während ſein
Sohn den auf s Kopf niederſauſen ließ Jn welcher Weiſe
die Zugehörigkeit des Weges feſtgeſtellt wurde iſt nicht bekannt geworden
wohl aber ſuchte K ſich Revanche zu verſchaffen indem er die beiden
Wittich wegen n zur Anzeige brachte Das Schöffengericht
zu Eisleben verurtheilte W gen zu ein Monat Gefängniß W jun
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu einer Geldſtrafe von 30 Mark
Dieſes Erkenntniß hatten beide mit dem Rechtsmittel der Berufung an
gefochten erzielten aber einen theilweiſen Erfolg damit indem dieeinmonatliche raunt a v gen in eine Velbſtrafe von 50 Mk

umgewandelt wurde Jm Ueb z der Sachverhalt ſo erwieſen wie
er in erſter Inſtanz feſtgeſtellt war daraus ergab ſich die Verwerfung
der Berufung

Ein ſchlechter Kamerad Der Arbeiter Auguſt Stelzer aus
Merſeburg arbeitete in dieſem Sommer mit mehreren anderen in der
Kiesgrube bei Porbitz und wohnte mit denſelben in dem gemeinſchaftlichen
Arbeitshauſe Er zeigte ſich nun ſeinen Mitarbeitern gegenüber nichts
weniger als ein verträglicher Kamerad denn er fing bei jeder Gelegenheit
Streit an und drohte dabei Partner mit einem offenen Meſſer oder
ſonſt einem gefährlichen Jn ins Jenſeits zu befördern Das
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Nr 201 Donnerstag
hatte ſchließlich die anderen eingeſchüchtert

eifelten Die Ver
a e durch welche dieſes Mordgelüſte des St an den Tag kam war
der Diebſtahl eines Portemonnais mit 3 Mk 50 Pfg welcher bei dem
Arbeiter während er der Ruhe pflegte vorgenommen war Ein
dritter Mitarbeiter wollte geſehen haben daß St der Dieb geweſen und
hatte ſeine Wahrnehmung dem Beſtohlenen mitgetheilt Als dieſer St in
e ruhigem Tone Vorhaltungen darüber machte wurde er in grober
Weiſe von ihm angefahren und mit Todtſtechen bedroht wobei St ein
Meſſer in der Hand hatte Wegen Verdachts an dieſem Diebſtahle wurde
letzterer auch in Haft genommen da er bereits zweimal mit je einem
Jahre Zuchthaus vorbeſtraft iſt ſich alſo in ſtrafſchärfendem Rückſalle be
ſfindet Es konnte aber dieſerhalb ſeine Aburtheilung heute nicht erfolgen
da der Hauptbelaſtungszeuge nicht zu ermitteln geweſen Wegen der Be
d en mit der hung des Verbrechens des Todtſtechens in drei
Fällen erkannte das Gericht auf einen Monat Gefängniß

Zwei vielverſprechende Burſchen von denen der eine aus der
Str t der andere aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde ſind
die 15 Jahre alten Arbeitsburſchen Hermann en und Guſtav
Edner von hier denen ganz beſtimmt die Pforten des Zuchthauſes ſich
noch Mfnen werden wenn e ſo weiter fortfahren wie ſie ſich bisher
g haben Stutzbach iſt in Leipzig wegen Diebſtahls mit drei und
vier Wochen Gefängniß vorbeſtraft und verbüßt gegenwärtig zweimal vierMonate welche ihm hier in Halle auferlegt ſind Edner ſt dem vorigen

z chwerthig Außer einer Strafe wegen Beleidigung und Sachn ung ſind eine Woche und ein Verweis wegen Diebſtahls ſowie

ſe onate wegen Hehlerei ſeine Anticedentien Beide Burſchen ſind
ſomit keine Neulinge im Gerichtsſaale in dem ſie heute abermals erſcheinen
mußten weil ſie das Verſprechen welches ſie das letzte Mal abgegeben
nicht gehalten haben Um ihre Schuld einigermaßen abzuſchwächen ſuchte
Stutzbach die Schuld auf Edner und umgekehrt abzuwälzen woraus
erſichtlich daß ſie von der Kameradſchaft noch einen ſchlechten Begriff
haben und einer einen Dreier der andere drei Pfennige werth iſt Deshalb
maß der Gerichtshof beide ſo ziemlich mit demſelben Maße für die beiden
bei dem Kaufmann Bößer in der Leipzigerſtraße im November vor Js
ausgeführten Diebſtähle wobei ſie ein Liqueurſervice Kaffeetaſſen und
Kannen aus der Niederlage ſich aneigneten Nur wurde E härter

beſtraft weil er rückfällig iſt Gegen ihn wurde auf fünf Monate gegen
St auf vier Monate erkannt

Verirrung Der Lehrer Karl Strube von hier hatte ſich an
einer ſeiner Schülerinnen und wurde dafür unter Zubilligung
mildernder Umſtände mit neun Monaten Gefängniß beſtraft Verbrechen
aus 8 176 Abſ 3 in Verbindung mit g 171

Lokales
her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtaltet

Halle 26 Auguſt
J Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche

Akademie der Naturforſcher Sitz in Halle hat wiederum den Ver
luſt eines ihrer Mitglieder zu beklagen Am 25 Auguſt ſtarb in Tutzing
Profeſſor Dr Nikolaus Rüdinger Conſervator der anatomiſchen An
ſtalt der wiſſenſchaftlichen Sammlungen des bayeriſchen Staates in
München Er war am 25 März 1832 in Erbesbüdesheim Rheinheſſen
geboren und wurde 1884 Mitglied der Akademie in den beiden Fach
ſektionen für Zoologie und Anatomie ſowie für Anthropologie Ethnologie
und Geographie

Steuerveranlagung Von dem der Einkommenſteuer unterliegenden
Einkommen ſind in Abzug zu ne a Die von den Steuerpflichtigenzu zahlenden Schuldenginſen und Renten b die auf beſonderen Rechts

titeln Vertrag Verſchreibung letztwilliger Verfügung beruhenden dauernden

Laſten z B Altentheile c e die für die eigne Perſon geſetz oder ver
tragsmäßig zu entrichtenden Beiträge zu Kranken Unfall Alters und
Jnvaldenverſicherungs Wittwen Waiſen und Penſionskaſſen d Ver
ſicherungsprämien welche für Verſicherung der eignen Perſon auf den
Todes oder Erlebensfall gezahlt werden bis zur Höhe von 600 Mark
jährlich Der Magiſtrat giebt den Steuerpflichtigen welche mit einem
Einkommen von weniger als 3000 Mk zur Einkommenſteuer veranlagt
ſind und welche einen entſprechenden Abzug bei der Veranlagung wünſchen
die Unterlagen für dieſe Aufgaben Zins Beitrags Prämienquittungen
Policen 2c binnen 14 Tagen in dem Steuerbureau Zimmer Nr 17 des
Rathhauſes vorzulegen

Stadttheater Der Proſpekt der diesjährigen San mit dem
Perſonal Verzeichniß den Abonnements Bedingungen e iſt heute früh
zur Ausgabe gelangt und an den hieſigen Plakatſäulen zur allgemeinen
Kenntnißnahme angeſchlagen Weitere Auskunft ſowie Abonnements
Anmeldungen werden täglich von 10 1 Uhr Vormittags und 6 Uhr
Nachmittags an der Kaſſe des Stadttheaters ertheilt und entgegengenommen
Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis inkl 3 September
reſervirti Unſere Sechsunddreiſziger fuhren heute Vormittag auf dem
Wege von Erfurt nach Delitzſch mittels Sonderzügen durch unſeren Bahn
hof Die Sonderzüge welche hier kurzen Aufenthalt hatten wurden über

den Güterbahnhof geleitet zSedaufeier Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Feier des Sedan
feſtes macht die Polizeiverwaltung darauf aufmerkſam daß das Schießen
mit Feuergewehren ſowie das Abbrennen von Feuerwerkskörpern in der
Stadt nicht erlaubt iſt und etwaige Uebertretungen beſtraft werden
Ebenſo unterliegt die Abgabe von exploſiven Stoffen an Perſonen unter
16 Jahren der Beſtrafung

Banda Rossa Nach dem geſtern im Wintergarten ſtattgefundenen
äußerſt günſtig verlaufenen Concerte der Banda Rossa können wir nur
jedem Concertbeſucher den heutigen Abend noch empfehlen denn der Kapelle
wurde ein rauſchender bis zum Enthuſiasmus geſteigerter Beifall nach
jedem Stück zu Theil und wird auch der heutige Abend ein genußreicher
werden

Zur Beachtung Bei dem zeitigeren Eintritte der Dunkelheitiſt daran zu erinnern daß die Kauswirthe die Verpflichtung haben

Treppen und Hausflure ſowohl rechtzeitig als auch ausreichend zu
beleuchten Nach einer neueren Entſcheidung der oberen Gerichte muß
die Beleuchtung eine ſo ausreichende ſein daß z B bei Treppen mit Ab
ſätzen jeder Abſatz genau zu erkennen iſt Unfälle welche durch eine Ver
nachläſſigung dieſer Vorſchrift entſtanden ſind machen den Verpflichteten

n eſchiagnahmt wurde von der hieſigen Polizeibehörde die im Allen

dorf ſchen Verlage in Paris erſchienene Broſchüre des bekannten ehemaligen
Rechtsanwalt Fritz Friedemann Kaiſer Wilhelm II ferner die
im Verlage von Schmidt in Zürich erſchienene Broſchüre Wilhelm II
und die Revolution von oben Die erſtere Broſchüre iſt in franzöſiſcher
die andere in deutſcher Sprache geſchrieben von beiden wurden in ver
ſchiedenen Buchhandlungen Exemplare i den

Der Kaffeegenußz in der Familie Am kommenden Freitag
Nachmittags 4 Uhr wird im e Saale der Kaiſerſäle Frl Martha
Schmidt aus Hamburg einen Vortrag halten über Der Kaffeegenuß in
der Familie in hygieniſcher und volkswirthſchaftlicher Bedeutung Nach
dem Vortrage werden Taſſenproben verabreicht

Ausſtellung Jntereſſante Sehenswürdigkeiten der Pianino und
Orgel Branche ſind jetzt im Laden von Herrn C Rich Ritter hier
Leipzigerſtraße 73 ausgeſtellt Es betrifft erſtens ein ReformPianino welches in Form eines Schrankes in feinſter und techniſcher

Bearbeitung nichts zu wünſchen übrig läßt Das Jnſtrument läßt ſich
bequem durch den vorgeſehenen Mechanismus vom Pianino zum Schrank
zuſammenſtellen ohne daß auf den Ton des Jnſtruments der geringſte
Einfluß ausgeübt wird Die zweite Neuheit iſt eine Wick
Patent Kombinationsorgel welche ebenfalls in eleganteſter
Ausführung in Form eines Schreibtiſches gearbeitet iſt Dies ſehr
künſtliche Inſtrument enthält alle denkbaren Erfindungen welche beim Ge
brauch eines Schreibtiſches erforderlich ſind Die Verſtellung zur Form
einer Orgel iſt im Augenblick vorzunehmen ohne Schwierigkeiten und um
acht zum Schreibtiſch Die beiden kunſtvoll gearbeiteten Jnſtrumente
ürften ſich wohl bald in beſſeren clte einer großen Beliebtheit er

freuen und iſt Liebhabern dieſer Jnſtrumente die Anſicht ſeitens der Firma
ohne Kaufzwang gern geſtattet Wegen des Näheren verweiſen wir auf

das Jnſerat in heutiger Nummer
Prämiirt Bei der in dieſen Tagen in Breslau ſtattgefundenen

internationalen Bäckerei und Konditorei Ausſtellung wurden
folgende hieſige Firmen ausgezeichnet und zwar erhielten Den Ehrenpreis
der Stadt Breslau Hermann Berträm einen de dec der Hartlicker
Mühle Herr M Mollnau die ſilberne Medaille die Herren H Linde
mann Alb Mohr Comp

das V das Geſchäft Vernünftigemen i ne erſt ihren Geſchäften o

W
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liegen und dann ſich dem Vergnügen hinzugeben Freilich giebt es aucholche welche dein Grundſatze in Welche aſſung huldigen und wenn

das eigene Moos verjubelt iſt mit dem Portemonnaie anderer rechnen
Zu dieſen gehört auch der Fahrradfabrikant Hugo Neumann in Berlin
deſſen Tollheiten wir deshalb an dieſer Stelle erwähnen weil eine Epiſode
aus dem SchlußTableau das dem lockeren Zeiſig drohte in die Feſttage
des Radfahrer Bundesfeſtes fällt Auf dem Bahnhofe ſtanden
zur Empfangnahme der fremden Gäſte die Halle ſchen Radfahrervereine
Obgleich kein z von Berlin in Halle fällig war rollte plötzlich doch ein
Extrazug beſtehend aus vier Wagen in den Bahnhof
Dem erſten Wagen entſtieg Neumann nebſt einigen
Freunden dem zweiten ſeine Freundin dem dritten zwei
Diener und in dem vierten befanden ſich ſeine Equipage
und das Pferd Acht Tage nach den am Saaleſtrande verlebten
ſchönen Stunden erfolgte in Berlin die Anmeldung des Conkurſes
Während N früher einen ſoliden Lebenswandel geführt hatte erregte er
in den letzten Monaten durch ſeine Verſchwendüngsſucht Aufſehen all
gemein hielt man ihn nicht mehr für geiſtig zurechnungsfähig Jetzt iſt er
verhaftet worden u a wegen Beirugs und Beiſeiteſchaffung von Ver
mögensobjekten die Paffiven erreichen eine Höhe von über 100000 Mk

Selbſtmord Heute Morgen 9 Uhr wurde auf dem Klausberge
in Giebichenſtein direkt hinter dem Kaiſer Denkmal die Leiche des 25 Jahre

alten Comptoiriſten Carl H aus Halle erſchoſſen aufgefunden Aus dem
neben der Leiche liegenden geladenen ſechsläufigen Revolver waren 2 Schüſſe

und zwar einer an die rechte Schläfe und der andere in die linke Bruſt
ſeite in die Herzgegend welche zweifellos den ſofortigen Tod zur Folge
hatte abgegeben Das Motiv zur That iſt in der Veruntreuung von
Geldern die ihm in ſeiner Stellung anvertraut waren zu ſuchen
Kurz nach 7 Uhr Morgens wurden bereits von einem Gondelbeſitzer an
der Saale 2 Schüſſe gehört weshalb man eine Suche auf dem Klausberg
von wo aus die Schüſſe gehört wurden vornahm

Aus der Chronik des Saalkreiſes
Von E Beiche Eismannsdorf
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Döſſel Dobis Dalena
Das Pfarrkirchdorf Döſſel Dößel liegt in der Nähe von Wettin

alſo im nördlichen Theile des Saalkreiſes Es war ehemals ein dom
kapitulariſch Obedienzdorf und als ſolches Prälatengut und zählte im
vorigen Jahrhundert 33 Feuerſtätten deren Einwohner ſchon damals guten
Ackerbau betrieben 1 Schmiede und 1 Schenke die ihr Bier von jedem
beliebigen Orte beziehen durften

Zu Anfang dieſes Jahrhunderts gehörte der Ort zum LandgerichtHalle Gerichtsamt Löbejün und Jahtte vor 75 Jahren in 42 Wohn

häuſern 288 Einwohner deren Zahl jetzt auf 324 geſtiegen iſt Damalsgehörten zum Dorfe 802 Morgen Acker und 3 Morgen Gärten nebſt

I Morgen Weidennutzung zuſammen circa 1831 preußiſche Morgen
467 Hektar Schon früher ſtand hier auch ein Zechenhaus der ſogenannte
Schachtberg zum Wettiner Steinkohlenrevier gehörig das ſich zwiſchen

hier Wettin und Neutz ausbreitet
Die Pfarrkirche zu D umfaßt das Filial Dobis und iſt das Ein

kommen der Pfarrſtelle auf circa 4500 Mk feſtgeſetzt Die Schulſtelle hat
ein Einkommen von gegen 1200 Mark Beide Stellen ſind königlichen
Patronats Die Zahl der Schulkinder beträgt 60 bis 70 Unter denhieſigen Predigern iſt Viktor Chriſtoph Tuchtſeld der im Jahre 1708 in

das Amt eintrat zu merken Er ward im Jahre 1720 ſeiner Schwärmerei
wegen des Amtes enthoben Darauf ſchlug er ſich zu den Jnſpirirten
und Düppeln und zog im Lande umher

Zu den Gerichten in Döſſel und deren Adminiſtration war im Dorfe
ein beſonderer Gerichtshalter angeſtellt

Das Filialdorf Dobis zum Kirchenſprengel von Döſſel gehörig war
ehemals ebenfalls ein domkapitulariſch Obedienzdorf und als ſolches ein

atengut und zählte im vorigen Jahrhundert 34 Feuerſtätten Zu
Anfang dieſes Jahrhunderts ſtand der Ort unter dem Patrimonial Kreis
ericht zu Halle und zählte vor 75 Jahren in 40 Häuſern 230 Einwohnereren Jah jetzt auf 300 geſtiegen iſt Zum Dorfe gehörten damals

790 Morgen Acker 13 Morgen Gärten und 4 Morgen Wieſen zuſammen
faſt 2100 preußiſche Morgen 536 Hektar zur Kirche gehörten 2 Morgen
Wieſe zur Pfarre 1 Morgen zur Schule 5 Morgen Acker Jn der
Nähe des Dorfes ſtand auch ſchon damals eine Windmühle

Jm 17 Jahrhundert wurde Dobis an die Herren von Brummer zu
Mücheln gegen einige andere dem Domkapitel bequemer liegenden Ein
künfte in Holzkreiſe des Amtes Giebichenſtein nebſt Gerichten Lehnen
und Zinſen abgetreten Dobis hatte ſchon früher eine Kirche einen be
ſonderen Lehrer und eine Schmiede Bekannt iſt das Dorf Döſſel in
der Umgegend durch das ſogenannte Spillingsfeſt das alljährlich hier
abgehalten wird

Patron der hieſigen Pfarre und Schule iſt der Beſitzer des Amtes
Mücheln bei Wettin Die Schulſtelle hat ein Einkommen von über
1000 Mark die Zahl der Schulkinder beträgt circa 70

Das Filialdorf Dalena gehört zum Kirchſpiel Downitz und hatte im
vorigen Jahrhundert 26 Feuerſtätten damals unter dem adelig Winkel
ſchen Amte zu Wettin ſtehend Die hieſige Schenke hatte das Recht das
Bier aus beliebigen Brauereien zu beziehen Der Name des Ortes
wurde auch Thalena geſchrieben Zu Anfang dieſes Jahrhunderts
gehörte Dalena zum Landgericht Halle Gerichtsamt Löbejün und zählte
vor 75 Jahren in 28 Wohnhäuſern 185 Einwohner deren Zahl jetzt auf
245 geſtiegen iſt Zur Gemeinde gehörten 8371 Morgen Accker
15 Morgen Kirchenacker 4 Morgen Wieſen 8 Morgen Gärten 28 Mor
gen Holzung und 2 Morgen Anger zuſammen ca 1588 Morgen 405Hektar Die Fluren ſind etwas ſendig

Auf der einen Seite des Dorfes ſoll ehedem eine Burg geſtanden
haben von der mau zuweilen noch Ueberreſte fand Auch wurde ein Platz
an dieſer Stelle der Burggraben genannt

Die alte Kirche des Ortes heißt St Marien Sie erhielt im vorigen
Jahrhundert einen neuen Altar und beſitzt 2 Glocken von denen die

rößte im Jahre 1711 gegoſſen worden iſt Auf derſelben ſtehen dieNamen der Halleſchen Rathsmeiſter und die Worte

Quemque vox sonitu Verbo Deus advocat omnes
Non veniunt cuncti Quae caussa est Propria eulpa

Das iſt in freier Ueberſetzung
Jeglichem tönt mein Klang zum Wort ruft Gott euch alle

Aber nicht alle ihr kommt Was Urſach Eigene Schuld iſt
Zu dieſer Zeit wurde auch ein eigener Katechet gehalten
Aus Dalena ſtammt Chriſtian Noske Paſtor in Bensdorf in Branden

burg und Samuel Zorn Prof Hist et Eloquent der Ritterakademie
zu Liegnitz

Die Schulſtelle zu Dalena königlichen Patronats hat ein Einkommen
von ca 1110 Mk Die Zahl der Schulkinder beträgt ca 40

Ob von dem wendiſchen Dobry d i gut abzuleiten Alſo guter
Boden ein Ort mit fruchtbarem Boden

5tandesamtliche Uanchridhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
25 Auguſt Der Fleiſchermeiſter Heinrich Vogel und Eliſabeth Schäffer

Frieſenſtraße 14 und Freiimfelderſtraße 42 Der Kaufmann Otto Gottſchalk
und Eliſe Meyer Bernburg und Magdeburgerſtraße 13 Der Präger
Felix Schubert und Selma Geßner Halle a/S und Stötteritz Der Kauf
mann Max Götze und Toni Friedemann Parkſtraße 15 und MüchelnDer Amtsſetre är Albert Lehmann und Luiſe Portius Schraplau und
Delitzſch

Eheſchlieſzung
25 Auguſt Der Aſſiſtent am chemiſchen Laboratorium Dr phil Hermann

Melzer und Margarethe Sachſe Erlangen und Mühlweg 51

Geboren
25 Auguſt Dem Handarbeiter Louis Schiller ein S Kurt Alfred Große

Wallſtraße 16 Dem Handarbeiter Friedrich Koch eine T Friederike Marie
Breiteſtraße 26 Dem Kaufmann Otto Schumann eine T Jda Marie
Gertrud Mansfelderſtraße 26 Dem Konditor Karl Ende eine T Gertrud
Anna Leipzigerſtraße 66 Dem Contoriſt Emil Neuendorff ein S Walther

27 Auguſt Selke
Karl Paul Sophienſtraße 22 Dem prakt Arzt Dr wed Ernſt Leutert
eine T Hildegard Königſtraße 89 Dem Schloſſer Hermann Brückner ein
S Friedrich Hermann Schmiedſtraße 27 Dem Handarbeiter Friedrich
Kraft ein S Guſtav Paul Lilienſtraße 12

Geſtorben
25 Auguſt Des Modelltiſchler Ernſt Utzelmann S Paul 6 Wörm

litzerſtraße 103 Der Förſter a D Hilmar Lüttich 84 Wuchererſtraße 62
Pauline Hnopfen 59 Klinik

Telegramme und letzte Rachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burcan

Athen 25 Auguſt Die Lage auf Kreta ſcheint ſich wieder
zu trüben Jm Diſtrikt von Herakleion herrſcht vollſtändige
Auarchie Hier eingetroffene Flüchtlinge berichten von blutigen
Zuſammenſtößen zwiſchen Chriſten und Mohamedanern Jn
Kaſtelli in der Provinz Selino haben die Aufſtändiſchen
eine Kompagnie Türken eingeſchloſſen ein Regiment iſt zum Entſatz

der Eingeſchloſſenen abgeſandt worden Die Vorfälle bei Herakleion
ſind nach Konſtantinopel gemeldet worden und die Pforte hat dem

Gouverneur den Befehl zugehen laſſen genügende Streitkräfte
nach dem Diſtrikt von Herakleion zu entſenden um die Ordnung
wiederherzuſtellen Die bisher ſiegreichen Aufſtändiſchen indeſſen
ſchicken ſich an die türkiſchen Truppen zurückzuſchlagen aus Furcht

dieſelben könnten ſich mit den eingeborenen Mohamedanern ver
einigen um die Niederlagen der Türken zu rächen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 26 Auguſt Einer Meldung aus Görlitz zufolge

haben die Anordnungen zu dem Empfang des Kaiſerpaares
erhebliche Aenderungen erfahren Die Herrſchaften fahren direkt
zur Parade welche nur zwei Stunden dauern wird

Frankfurt a 26 Auguſt Der Frankf Ztg wird
aus Belgrad gemeldet Der General Adjutant des Königs
Chriſtitſch wurde geſtern auf Befehl des Königs ſeines Poſtens
enthoben und zur einfachen Dispoſition geſtellt Chriſtitſch verließ

ſofort das Hoflager Dieſer Beſchluß des Königs dürfte ſobald
das Publikum davon erfährt das größte Aufſehen hervorrufen da
der Genannte ſeit Jahren als der hervorragendſte Vertrauensmann
des Königs galt und eine bedeutende Rolle in den Regierungs
angelegenheiten ſpielte Aus Newyork wird dem nämlichen
Blatte gemeldet daß in den Reden welche der Präſidentſchafts

kandidat Mec Kinley hält der Tarif die Hauptſache die Gold
frage aber nur etwas Nebenſächliches bildet man befürchtet
Me Kinley werde in ſeinem Schreiben vermittelſt deſſen er ſich
zur Uebernahme der Kandidatur bereit erklärt die Währungsfrage
nur nebenſächlich behandeln

Paris 26 Auguſt Jn einer Verſammlung von parla
mentariſchen Sozialiſten zu welcher die Deputirten Jaures
Guesde und Murant vergeblich eingeladen worden waren kam
es geſtern bei den Verhandlungen über den Zarenbeſuch zu
tumultuariſchen Scenen welche die Anarchiſten provozirten

Bernburg 25 Auguſt Die anhaltiniſche Staatsregierung
hat angeordnet daß das von Händlern in das Herzogthum einge
brachte und zu Handelszwecken oder zum Verkauf im Umherziehen
beſtimmte Geflügel erſt dann verkauft werden darf wenn durch
Zeugniß eines zuſtändigen Thierarztes erwieſen iſt daß das Geflügel
auf Grund einer dreitägigen Beobachtungsfriſt frei von der Ge
flügelcholera iſt Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe
bis zu 30 Mark oder mit entſprechender Haft beſtraft

Berlin 25 Auguſt König Albert von Sachſen hat das
ihm von den für die Erbfolge im Fürſtenthum Lippe in
Betracht kommenden Linien des Hauſes Lippe angetragene Schieds
richteramt angenommen und damit iſt der ſogenannte lippeſche
Schiedsvertrag in Kraft getreten Laut dieſes Vertrages ſetzt ſich
das Schiedsgericht für die Entſcheidung des lippeſchen Erbfolge
ſtreites aus dem Könige Albert von Sachſen und ſechs von dieſem
nach freier Wahl zu berufenden Mitgliedern des Reichsgerichts zu
ſammen Die Berufungen werden vermuthlich erſt nach Ablauf der
Gerichtsferien erfolgen

Zwickau 25 Auguſt Die hieſigen größeren Konfektions
firmen beſchloſſen ſofortige Einführung des Ladenſchluſſes
um 8 Uhr Abends

Wien 25 Auguſt Die Polizei entwickelt eine umfaſſende
Thätigkeit anläßlich der Zarenankunft und auch aus Rußland
iſt bereits eine große Zahl Agenten eingetroffen An die Haus
meiſter der vom Zar zu paſſirenden Straßen ergingen neuerliche
ſpezielle Weiſungen Beim Einzug werden vom Nordbahnhof bis
zur Hofburg vierzigtauſend Mann Truppen aufgeſtellt ſein ſo daß
für das Publikum faſt kein Platz übrig bleibt

Krakau 25 Auguſt Anläßlich der Reiſe des Zarenpaars
nach Wien ſind an der Grenze ſeit geſtern Verſchärfungen der
Paßvorſchriften eingetreten Die Bahnſtrecke iſt von Zombkowica
in Ruſſiſch Polen bis Granica von Tſcherkeſſen beſetzt

Hallesches Adressbuch
Verlag W Kutschbneh

inseraten Annahme
für das einzige

nach amtlichen Quellen bearbeitete Adressbuch
nur bei

Reaciolf Mosse
Halle a Brüderstrasse 4 Telephon 151

2

Oreditschutz G H Fischer Halle aS Poststr 18Commerzielles Ansknnunſts Institut Fernspr 893
Voransſichtliches Wetter am 27 Auguſt 1896

Bei Weſtwind Fortdauer des regueriſchen Wetters mit
kühlerer Temperatur

Waffſerſtände Am 25 Auguſt Weißenfels Oberp 2,44
26 Auguſt Halle unterhalb 1,92 Trotha 2,16 25 Auguſt
Bernburg 1,45 Calbe Unterpegel 0,92 Oberp 62
Dresden 0,90 Magdeburg 1,59
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Domiterstag General Aunzeiger fuc Halle und den Saalkreis 27 Auguſt

Donnerstag Nachmittag 4 Uhr
eröffne ich mein neues Geschäft

S Gr UIrichstrasse S
v Ich bitte meine verehrte Kundschaft ihr Wohlwollen auch meinem neuen Unternehmen entgegen

z bringen

S e

e

ee

S

c
S

e An JS

Hochachtungsvoll

W NMeustadt
v 9 Jv e J S

Antdraditodlen Alter Fischkeller
früher Ed Schulze s Wwe

Englische 8 ntan l V Leipzigerſtraße 20
Deutsche Ferne empfiehlt

e m ſeinen TafelaufschnittAnthracit Big vein
hier nur durch mich zu beziehen

Braunschweiger Cervelatwurst
rer gekochten und rohen Schinkenist nicht nur der beste Englands geräucherten und marinirten Flussanlsondern der bekannt beste der Magdeburger Delikatess Sauerkohl

Senen Sie
die Wäſche bei der

Dr Thompson s Seifenpulver
verwendet wurde und

Sie finden
daß ſich daſſelbe unter allen Waſchmitteln am beſten bewährt Ein
Verſuch genügt Nur echt mit der Schutzmarke Schwan

Ueberall käuflich Welt SchOtto W e gt h al vorzügliche Bowlenweine Gac c ten m rn e p chite Z chn2 rofze Auct ton Contor für Bestellungs Annahmen die
Donnerstag den 27 Auguſt er Nachmittag von 2 Uhr ab ver Poststrasse 18 F h B ei29teigere 9 im w 78 n v rey erg S rauer i freuanino arnitur Sopha und 2 Seſſe rumeanrx i J j7 rtin an 1 h 4 et inehrer 75 empüehlt Lager e Pilsener Bier derommoden Conliſſen Servir Sopha Luther u andere e 733 J 32 Dutzend Stühle 1 Bücherſchrank 1 Schaukelſtuhl Oelgemälde Für Unbemittelte Porter BRier frei
Teppiche Gardinen 2 Barometer 2 romplette Betten mehrere Sprechſt 12 1 Uhr auf der Ales jährigen Kochkunstausstelung in Berlin
Dutzend ſilberne Löffel und andere ſilberne Geräthe eine Partie Zahnoperationen unentgeltlich mit der Feiaenen Mednainie prämürt aus
r F Flaownaren 10 div Keſſel Gartenmöbel 1 Hand Gebiſſe r Auslagen Vertr a d Gewerbe Ansstellung BRerlin in Alt Berlin Haus Nr 49 N

An der Univerſität 3 part maEngoel Gerichtsvoll icher früher bei Prof Uollaender v rat7 7 m m W undr
ihr

I E K e ſehC M un8 Subsecription 3C Der unterzeichnete Verlag hat sich entschlossen auf das Mitte December d J erscheinende mit Unterstützung D
r officieller Angaben von Behörden und Collegien bearbeitete

hallesche Se Adressburh
C mit dem Einwohnerverzeichniss der Vororte aGiebichenstein Cröllwitz Trotha Böllberg und Diemitz 5

C für das Jahr 897 DC bereits heute die Subseription zu eröffnen Das Hallesche Adressbuch Verlag W Kutschbach ist das einzige D
nach amtlichen Quellen bearbeitete Adressbuch und enthält als Gratisbeilage den nenesten in 6 Farben

C ausgeführten Stadtplan von Halle a S Maassstab 1 12000 O
BRezugspreis mr 3 Mark l

in Leinwand gebunden OBestellungen wolle man gefl mit deutlicher Namensunterschritt und Wohnungsangabe der M
Trägerin des General Anzeiger aushändigen oder in einer der Expeoditionen desGeneral Anzeiger niederlegen DHochachtungsvoll DDer Verlag des Halleschen Adressbuches

W Kutschhaceh
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